
Tao

Was wir als Werden der Welt erfassen,
ist etwas Anderes als Tao, das zeitlose Werden.

Mit unseren Begriffen 
können wir Zeitlosigkeit nicht begreifen.

Als Nichts begreifen wir
den Ursprung von Himmel und Erde;

als Vorhandenes begreifen wir
die Entbindung der unendlich vielen Dinge.

 
Also gilt:

Suchen wir die Zeitlosigkeit im Nichts,
schauen wir es in seiner Unbegreiflichkeit. 

Suchen wir die Zeitlosigkeit im Vorhandenen
schauen wir es in seiner Begrenztheit.

Stimmt aber nicht Beides überein,
obwohl wir es  unterschiedlich benennen?

Diese Übereinstimmung ist ein Geheimnis.
Es ist das verborgenste aller Geheimnisse,

ist Zugang zum umfassend Unbegreiflichen.

Lao tsi


